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Diese Lehrveranstaltung setzt sich mit der Rolle auseinander, die 
sprachliche Strukturen in der medialen Kommunikation spielen. 
Im Fokus stehen die Rolle des Varietätenspektrums des Deutschen 
in der medialen Kommunikation (z.B. die regionale Variation bei 
Nachrichtensprechern oder die Verwendung des Dialekts in 
computervermittelter Kommunikation) sowie die kreative 
Verwendung von sprachlichen Strukturen in der Werbung oder bei 

Inhaltsangabe



der Entwicklung von Markennamen. Wo möglich, werden diese 
Themen im Vergleich zu ähnlichen Phänomenen im Italienischen 
und Englischen diskutiert. In der Lehrveranstaltung ist 
Projektarbeit zu spezifischen Themen im Bereich Sprache und 
Medien vorgesehen.

Themen der 
Lehrveranstaltung

• Das Varietätenspektrum des Deutschen (Dialekt, 
Regionalsprache, Standard) 
• Die Rolle des Varietätenspektrums in alten und neuen Medien 
• Kreative Verwendung von sprachlichen Strukturen (auf 
phonologischer, morphologischer und syntaktischer Ebene) 
• Werbesprache und Markennamen

Stichwörter Deutsch, Sprache, Medien, sprachliche Variation, Werbesprache, 
Markennamen

Empfohlene 
Voraussetzungen

Propädeutische 
Lehrveranstaltungen

Unterrichtsform Vortrag mit medialer Unterstützung, Übungen, Diskussion, 
Projektarbeit

Anwesenheitspflicht Laut Studiengangsregelung

Die Lehrveranstaltung verfolgt das Ziel, Begrifflichkeiten aus dem 
Bereich der Sprachvariation und Techniken der linguistischen 
Analyse auf die sprachlichen Strukturen der medialen 
Kommunikation anzuwenden und dadurch Analyse- und 
Reflexionskompetenzen auszubauen. 
 
 
Wissen und Verstehen 
Die Studierenden kennen die grundlegenden Merkmale der 
sprachlichen Variation des Deutschen und die Strategien zur 
kreativen Verwendung von sprachlichen Strukturen in medialer 
Kommunikation. 
 
Anwenden von Wissen und Verstehen 
Die Studierenden können die Merkmale sprachlicher Variation und 
sprachlicher Kreativität in medialer Kommunikation identifizieren 
und analysieren. 
 

Spezifische Bildungsziele 
und erwartete 
Lernergebnisse



Urteilen 
Die Studierenden können die Qualität einer Analyse von 
sprachlichen Strukturen in medialer Kommunikation kritisch 
beurteilen und mit konstruktiven Vorschlägen zu ihrer 
Verbesserung beitragen. 
 
Kommunikation 
Die Studierenden können eigene oder fremde Analysen von 
Sprache in medialer Kommunikation sowohl mündlich als auch 
schriftlich verständlich und präzise wiedergeben. 
 
Lernstrategien 
Die Studierenden erwerben Lernstrategien, die es ihnen 
ermöglichen, traditionelle sowie innovative Wissensressourcen zum 
Thema Sprache und Medien zu finden und für ihre 
Forschungsarbeit zu verwenden. Sie erwerben außerdem ein 
Basisinstrumentarium an Lernstrategien im Bereich der Analyse 
von sprachlichen Strukturen in der medialen Kommunikation.

Spezifisches Bildungsziel 
und erwartete 
Lernergebnisse (zusätzliche 
Informationen)

Art der Prüfung Die Anforderungen für die Lehrveranstaltung sehen die Arbeit an 
einem Projekt, ein Referat und einen schriftlichen Projektbericht 
vor. Der Projektbericht ist Gegenstand einer mündlichen Diskussion 
zum Prüfungstermin.

Bewertungskriterien Klare Argumentation, Fähigkeit zur kritischen Analyse und 
Reflexion der sprachlichen Daten.
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